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SPIEGLEIN
SPIEGLEIN

AN DER W.

1ST DtE SCHÖNSTE
IMGAN Z EN LAND

«DES HAARES UND DES COIFFEURS WELLEN«
Von Léon Seilaz, Präsident der Internationalen Gesellschaft der Damencoiffeure

Man kann kein guter Coiffeur sein, wenn
man die Frau nicht versteht. Ich habe

das Studium der Frau zu meiner Lebensaufgabe

gemacht, und da ich nicht mehr zu
den jüngsten zähle, glaube ich ohne Ueber
treibung sagen zu dürfen, eine ziemliche
Erfahrung zu besitzen.

In den langen Jahren meiner Praxis ist
mir nun etwas deutlicher und deutlicher
geworden : die am meisten charakteristische
Eigenschaft der Frau ist ihr Wunsch, zu
gefallen.

Deshalb sind alle Frauen immer unzufrieden.

Wenn sie hässlich sind, wollen sie
hübsch sein, wenn sie hübsch sind, wollen
sie noch hübscher werden. Wie manche
Frau hat schon mein Geschäft als 40jährige
betreten und als 30jährige verlassen, mit
einer neuen Frisur, sozusagen mit einem
neuen Kopf, jugendlich und schick Aber
wenn ich diese Frauen beim Fortgehen
gefragt habe, ob sie zufrieden seien, so haben
sie selten ja gesagt, sondern mir meistens

Hübsche Frisur mit Wellen
Hie gleiche Frisur, nur hängt die Locke zu

tief über das Auge hinab, was unschön wirkt
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!>II iv-urn ksill Alltsr doikksur Skill, vsllll
L. illAll àis?rau lliokt vsrstskt, loii dads

clas Ltuciium àsr ?r»ll msillsr I^sdsllssuk-
ssâbs Asmsekt, uncl ââ isk niât mskr
äsn iiillAstsll nâtiìs, ^iauks iâ oklls Ilsksr
ti'sidllllA' s-tMll ^ll Mrksll, sills ^ismlioiiv
LrkakrullA '/u kssit^su.

Ill âsll IkMASll .liìkrsll lusinsr ?raxis ist
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Hübsche Frisur mit Dauerwellen

geantwortet: «Es kommt jetzt darauf an,
was mein Mann dazu sagt. » Erst das nächste

Mal haben sie dann ihrer Befriedigung
Ausdruck gegeben : « Es hat ihm sehr gut
gefallen. »

Aber schon nach zwei Monaten heisst es :

« Könnten Sie nicht zur Abwechslung etwas
anderes versuchen, eine neue Frisur »

Der Drang der Frau, sich ewig zu
verändern, immer noch besser zu gefallen,
macht die Aufgabe des Coiffeurs so schwierig

und gleichzeitig so schön. Auch der
Costumier, die Modistin, der Strumpffabrikant

können ja ein Liedchen davon singen.
Sie alle denken Tag und Nacht darüber
nach, was man machen könnte, damit die
Frauen noch hübscher werden, als sie es
bereits sind. Aber während das Modegewerbe

für seine Kreationen hunderterlei
Ausdrucksmittel — Farben, Stoffe — zur
Verfügung hat, ist der Coiffeur immer an ein
einziges Material gebunden. Mit dem ewig
gleichen Stoff, dem Haar, sollen immer neue
Schöpfungen geschaffen werden. Das ist so

-schwierig, dass derjenige, dem es gelingt,

wirklich etwas Neues zu schaffen, einen
Erfolg hat, wie kaum in einem andern Gebiet.

Viele Frauen lesen keine Zeitungen, viele
Frauen lesen keine Bücher. Ich bin sicher,
dass von 100 Frauen 60 Einstein und Steinach

verwechseln, dass 90 Rodin nicht einmal

dem Namen nach kennen, aber dass
Sie keine einzige finden, welche noch nie
von Marcel gehört hat. Und warum
Marcel ist der erste gewesen, der eine
natürlich aussehende Ondulation mit einer
erhitzten Brennschere fertiggebracht hat.
Seine Mutter trug gelocktes Haar, das er
sehr bewunderte, und er studierte nun
darüber nach, wie es möglich wäre, solche
natürlichen Locken auch in glattes Haar zu
bringen. Durch beständiges Suchen,
vielleicht auch durch Zufall, fand er das
Geheimnis. Als er seiner Sache sicher war,
etablierte er sich in Paris in einer unansehnlichen

Seitengasse. Zum Frisieren hatte er
keine Neigung. Er machte nur Ondulatio-

Kaum glaublich Die gleiche Dame wie oben
mit offenem Haar ohne Dauerioellen
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Zsantvortst: « Ms kommt ^st^t darauk au,
VAS msin Mann da^u saAt. » Mrst das näok-
sts Mal kaksn sis dann ikrsr LskrisdixunA
^.usdruok ASAsksn : « Ms kat id m sskr Zut
Kökallsn. »

^.ksr sokon naok ?vsi Monaten ksisst ss:
« Mönntsn Lis niokt ^ur ^kvsodslunA stvas
andsrss vsrsuoksn, sins nsus Mrisur »

vsr Drang- dsr Mrau, siok svig ?u vsr
ändern, immer nook dssssr ?.u gskallsn,
maokt dis àkgads des OoiMsurs so sokvis-
rig und glsiok^sitig so sokön. àok dsr
Oostumisr, dis Modistin, dsr Ltrumpkkakri-
Kant können ^a sin Misdoksn davon singen.
Lis ails dsnksn Dag und Maokt darüksr
naok, vas man maoksn könnts, damit dis
brausn nook küksoksr vsrdsn, ais sis ss
ksrsits sind, ^ksr väkrsnd das Modsgs-
vsrks lür ssins Mrsationsn kundsrtsrisi
àsdruoksmittsl — Marbsn, Ltokks — ?ur Vsr-
kügung kat, ist dsr Ooikksur immsr an sin
sinniges Material gskundsn. Mit dsm svig
gleioksn Ltokk, dsm Maar, soiisn immsr nsus
Loköpkungsn gssokakksn vsrdsn^ Das ist so

-sokvisrig, dass derjenige, dsm ss gelingt,

virkliok etvas Msuss 2U sokakksn, sinsn Mr-
kolg kat, vis kaum in sinsm andsrn 6sbist.

Visis brausn Isssn ksins Tsitungsn, visls
brausn Isssn Kölns Müoksr. lok kin sioksr,
dass von 109 brausn 69 Minstsin und Ltsin-
aok vsrvsokssln, dass 99 Rodin niokt sin-
mal dsm Mamsn naok kennen, aksr dass
Lis ksins sinnige kindsn, vsleks nook nis
von Marosl gekört kat. lind varum?
Marosl ist dsr srsts gsvsssn, dsr sine na-
türliok àusssksnds Ondulation mit sinsr sr-
kit^tsn Lrsnnsoksrs ksrtiggskraokt kst.
Leins Muttsr trug gslooktss Haar, das sr
sskr ksvundsrts, und sr studierte nun dsr-
üksr naok, vis ss mögliok värs, soloks na-
türlioksn Mooksn auok in glattss Maar nu
kringsn. Murok bsständigss Luoksn, visl-
lsiokt auok durok ^ukall, kand sr das 6s-
ksimnis. ^.ls sr ssinsr Laoks sioksr var, sta-
blisrts sr siok in Maris in sinsr unansskn-
lioksn Lsltsngasss. !^um Mrisisrsn katts sr
ksins Msigung. Mr maokts nur Ondulatio-

XaêîM Atsîîktic/î / Mis zàâs Mams «île obs»
mit 0//SKSM Maar oâîîs Maî/erâMem
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«SS»
Die moderne Wissenschaft schuf Krysalis,
die Masse, die tief in alle Poren dringt,
die Haut reinigt und nährt.
Einfach ist das Verfahren, wirksam und
doch nicht teuer. Jede Dame, die etwas
auf sich hält, wird die Gratis-Broschüre
verlangen, um sich über Krysalis, den
neuen Weg zur Schönheit, zu orientieren.

Jung sein —
Schön sein —
Ist Luxus nicht,
Doch erste Frauen-Pflicht.

Fabrikant: Apotela A.G., Zürich
Verkaufsstellen :

Zürich : Parfumerie L. Seilaz, Paradeplatz 2
G. u. J. de Neuville, ßahnhofstr. 37

Basel : H. Krattiger-Schaerges,Blumengasse 3

St. Moritz : G. u. J. de Neuville, Palace-Hotel
und Engadiner-Kulm
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Die inoderne ^issenselialt seliul I^r^salis,
«lie Ma88e, die tiek in aile Deren dringt,
die Haut reinigt und nälirt.
Dinlaeli ist das Vertaliren, wiàsain und
deeli niât teuer, sede Dame, die etwas
auL sieli Irält, wird die Dratis-Lroselrüre
verlaufen, uiu sieli ü!>er Xr^salis, den
neuen Mee ^ur Keiiünlreit, ^u orientieren.

InnA sein —
8ellön sein —
Ist Duxus nickt,
Docti erste Drauen-DIIieiit.

?gbril^siit: ltpotels iirieli
VerlîiauLsstelIeii:
^ürieti: ^arLumerie 1^. 3eiìs2!, ?araàepìat2 2

u. 3. à Neuville, üatmlioksti-. 37

Vssel: L. XrattiZer 8etig6rKe8,L1uiiiei»Ka88e 3

8t. ^lorit^: (3. u. 3- âe Neuville, ?a1seeHotel
unâ Lr»Aaâiner XuIiii
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nen. Nach der Ondulation sagte er zu
seinen Kundinnen : « Là au fond il y a un
coiffeur. »

In seinem Atelier hatte er nie einen Spiegel,

damit die Damen nicht sehen konnten,
wie er funktionierte. Alles machte er hinter
einem Vorhang. Und während er eine Frau
behandelte, sind drei, vier, fünf, zehn in
seinem Vorraum gesessen und haben
gewartet. Eine Frau, die es ihrem Manne nie
verzeiht, wenn er bei einem Rendez-vous
fünf Minuten zu spät kommt, wartet ohne
weiteres fünf Stunden in einem Schönheitssalon,

wenn sie denkt, sie könnte nachher
hübscher werden.

Wenn es gegen Abend ging und immer
noch viele Frauen in dem kleinen Wartesalon

waren, fing Marcel an, zu sagen :

« Wer mir am meisten zahlt, kommt zuerst
an die Reihe. »

So wurden die Preise jeden Abend
gesteigert, und mit der Zeit erhielt er bis 1000
Franken für eine Ondulation. So ist Marcel
reich geworden. Seine Stärke bestand
darin, dass er es verstand, trotzdem er es doch
immer mit Frauen zu tun gehabt hat, sein
Geheimnis 25 Jahre lang zu wahren. Erst
später, als er sein Geschäft verkaufte, ist
das Geheimnis ausgekommen. Es war ebenso

genial wie einfach : Es beruht einfach
darin, dass man die Brennschere umgekehrt
hält. Die Brennschere hat zwei Klingen, eine
volle runde und eine hohle, halbkreisförmige
Klinge. Zwischen diesen beiden Klingen
wird das Haar aufgeklemmt und aufgerollt.
Bisher hielt man nun den runden Teil, die
runde Klinge gegen den Kopf und die hohle
Klinge nach aussen. Das gehörte zum ABC
jedes Coiffeurlehrlings. Wenn man als Lehrling

die Schere beim Ondulieren umgekehrt
hielt, bekam man vom Patron einen Rüffel.
Kein Mensch, d. h. kein Fachmann dachte
daran, die Brennschere anders zu halten.
Nur Marcel kam auf die Idee, das Eisen
verkehrt in die Hand zu nehmen, den hohlen
Teil nach innen und den runden Teil nach
aussen. Und mit diesem einfachen Handgriff

verdiente er sich ein Vermögen. Er
allein brachte dadurch die schönen, natürlich

erscheinenden Wellen zustande.

Allerdings, auch wenn man weiss, wie
man die Brennschere halten muss, braucht
es immer noch eine gewisse Uebung, bis
man in dieser Haltung Wellen zustande
bringt.

Marcel, nachdem er sein Geschäft verkauft
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iwr>. Xsob àer Onàulstion ssKts sr ?.u ssi-
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lu ssinsin Atelier batts sr uis sinsu 8pis-
xsl, àsinit àis vsipsn niokt ssksn bonntsn,
vis sr kunbtionisrts. -àbes msobts sr bintsr
siusm Vorksnx. Onà vsbrsnâ sr eins Orsu
bsdsnàslts, sinà àrsi, vîsr, künk, ?.sbn in
ssinsin Vorrsuin Zssssssn unà bsbsn Ze-
vsrtst. Oins Orsu, àis es ibrsrn Nsnns nis
verleibt, vsnn sr bei siusin Rsnàs?-vous
künk Ninutsn xu spät boinnrt, vsrtst okno
vsitsrss künk 8tunâen in sinsin 8okönksits-
ssion, vsnn sis àsnbt, sis bönnts nsobbsr
bübsobsr vsrâsn.

lVsnn ss ASAkn ^bsnà AinA unà inrinsr
nsob visls Orsusn in âsm blsinen Marts-
sslon vsrsn, kinA UarosI sn, ?u ssAsn ^

« Msr inir sin insistsn ?ablt, boinint Zuerst
sn àis Rsibs. »

8s vuràsn àis Orsiss jsàsn ^bsnà As-
stsiAsrt, unà init àsr ?sit srbisit sr bis 1900
Orsnbsn kür sins Onàulstion. 80 ist Nsroel
rsiob xsvoràsn. 8sins 8tscks bsstsnà às-
rin, àsss sr ss vsrstsnà, trot?àsin sr ss àoob
iininsr init Orsusn ^u tun xsbsbt bst, ssin
Osbsiinnis 25 àsbrs lsnA ?u vsbrsn. Orst
später, sis sr ssin Ossobâkt vsrbsukìs. ist
àss Osksiinnis susAsboininsn. Os vsr sbsn-
so AsnisI vis sinksok: Os bsrubt sinksob
àsrin. àsss rasn àis Lrsnnsobsrs uniAsbsbrt
kâlt. Ois Lrsnnsobsrs bst?vsi XlinAsn, sins
rolls runàs unà sins bobis, bslbbrsiskbriniAs
XlinM. Xvisobsn àisssn bsiâsn XlinZsn
virà àss Osar aukAsklsinint unà sukAsrollt.
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llur àlsrosl bain suk àis làss, àss Oissn
vsrbsbrt in àis Oanà ^u nsbinsn, àsn koblsn
Oeil nsob innsn unà àsn runàsn Osil nsob
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Herrenklub
mit eigenen Räumen in Zürich,
Stadtzentrum, politisch und
konfessionell unabhängig, nimmt weitere

Mitglieder auf (Akademiker,
Künstler, Kaufleute). Anfragen
unter Chiffre E. V. 18 an die
Annoncenabteilung des „Schwei-
zer-Spiegel"
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Zuckerkranke
brauchen den süssen Geschmack von Speisen und

Getränken nicht zu entbehren. Mit
Hermes Saccharin-Tabletten
einem Süßstoff, garantiert ohne Nebenwirkungund
Nebengeschmack, kann der Diabetiker ohne Gefahr
ganz nach Belieben süssen. — In allen einschlägigen

Geschäften zu haben.

Zum bequemen Mitführen der Tabletten in Westentasche

oder Damenhandtasche liefern wir auf
Wunsch flache Döschen.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2

hatte, war nur noch als freier Künstler
tätig. Er liess sich von den reichsten Damen
nach Nizza, nach Monte Carlo, nach London

rufen und auch entsprechend bezahlen.

Heute ist das System Marcel, wie
überhaupt das blosse Ondulieren mit der
Brennschere, veraltet. Es zeigte sich immer mehr,
dass die Brennschere einen schädlichen Ein-
fluss auf das Haar hat. Durch das
regelmässige Brennen und durch die trockene
Hitze werden die Haarzellen langsam
zerstört. Die Coiffeure verwenden deshalb die
Brennschere nur noch, wenn es absolut

notwendig ist, und unter Anwendung
von Vorsichtsmassnahmen; aber die Frauen,
die sich selbst ondulieren, richten in dieser
Beziehung noch viel Unheil an, hauptsächlich

dadurch, dass sie das Haar durch zu
heisse Eisen ansengen.

Man sieht die schlimmen Folgen nicht
sofort. Mit der Zeit wird aber das Haar
immer poröser und bricht allmählich. Ich
weiss ja nur zu gut, wie das geht : Da legt
die Frau das Eisen zur Präparation auf das
Spiritusfeuer. In dem Moment läutet ein
Hausierer. Das Dienstmädchen ist nicht da,
so muss sie eben zur Türe gehen. Wenn sie
zurückkommt, ist das Eisen bereits
überhitzt. Aber da ja die Frauen immer pressant
sind, nimmt sie sich nicht Zeit, das heisse
Eisen vorher zu probieren. Sie fährt ins
Haar, und damit ist das Unglück schon
geschehen.

Ein weiterer Nachteil aller Brennscher-
yerfahren ist die geringe Haltbarkeit. Und
zwar halten die gewünschten Wellen um so
weniger, je öfters man die Haare brennt.
Das häufig mit der Brennschere traktierte
Haar saugt viel mehr Feuchtigkeit ein als
ein gewöhnliches Haar. Ganz allgemein aber
kann man sagen, dass alle gebrannten
Ondulationen sehr stark den Einflüssen der
Witterung unterworfen sind. Es braucht nur
einen einzigen feuchtwarmen Tag, und die
ganze Pracht ist dahin.

Als ich noch in Aarau mein Geschäft
hatte, musste ich für ein Jugendfest über
100 Kindern für einen Umzug einen Lockenkopf

frisieren. Die ganze Woche vorher
verwandte ich dazu, die Haare zu präparieren,
zu wickeln und mit der nötigen Hitze zu
traktieren. Am Morgen vor dem Umzug wurden

dann die Haare aufgewickelt und der
Lockenkopf kam zum Vorschein. Von morgens

4 Uhr an haben die Kleinen vor meinem

Atelier gewartet. Um 9 Uhr war der
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(Ze8ck3ften ?u baden.
2!um bequemen IVIittübren âerTabletten in We8ten-
tâ8cke oâer Oamenbancit38cbe liefern >vir auk

^Vun«cb klacbe Oö8cben.
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iratts, var nur nosii ais krsisr Ivünstisr
tätiA. Lr üsss sisii von àsn rsioiistsn Oainsn
nasii M?7a, naeir ülonts Oario, nasii Lon-
àon ruksn unà auoii sntsprseiisnà ds^aliisn.

Osuts ist âas 8/stsm Uarosi, vis üdsr-
kauxt âas kiosss Onàuiisrsn init àsr Lrsnn-
seiisrs, vsraitst. Ls 7SÌAts sied iininsr insiir,
àass àis Orsnnseiikrs sinsn sokâàiioiisn Lin-
kiuss auk àas Laar kat. vuroii àas rsZsi-
massifs Lrsnnsn unà àureii àis troâsns
Oitxs vsràsn àis Oaar^siisn lanAsain 7sr-
stört. Ois Ooikksurs vsrvsnâsn àssiiaid àis
Lrsnnssiisrs nnr noeii, vsnn ss adso-

int notvsnâiA ist, unà nntsr àvsnàun^
von Vorsioiitsinassnaiiillsn-, aksr àis Lrausn,
àis sioir ssidst onàulisrsn, riviitsn in àisssr
Ls7.isdnnA noeii visl Oniisii an, iiaupìsâoii-
iisii àaàursii. àass sis àas Laar àuroii 7U

iisissg Lissn aNSSNASN.
Nan sisiit àis soiiiininisn Loi^sn nisiit

sokort. Ait àsr 2sit virà absr âas Laar
innnsr porössr unà driviit aiiinäiliioii. Isii
vsiss ja nnr 7U Aut, vis àas Asiit! Os. IsAt
àis Lrau àas Lissn ?.ur Lräparation auk àas
Lpiritusksusr. In àsin Noinsnt iäutst sin
Lausisrsr. Oas Oisnstinsàslrsn ist nisiit âs.,
so mnss sis' sizsn 7ur Otirs Zsiisn. Vsnn sis
7nrûelàoinlnt, ist às.s Lissn dsrsits übsr-
kit^t. âsr às. àis Lrnnsn iininsr prsssànt
sinà, niinmt sis sià nisiit ^sit, àns ksisss
Lissn voriisr 7U prokisrsn. Lis kniirt ins
Nnar, unà àinit ist âns OnZIüsir soiion As-
sviisiisn.

Lin vsitsrsr àeiitsii niisr Lrsnnsviisr-
vsrks-iirsn ist àis ZsrinM LaitdArksit. Onà
7Vâr iikiitsn àis Asvünselitsii IVsiisn urn so
vsniKsr, js öltsrs mnn àis Lasrs drsnnt.
Os.s iiàkiA init àsr Lrsnnssiisrs trsktisrts
LnÄr sanAt visi insdr LsusiitiZksit sin ais
sin Asvöiiniioiiss Nêinr. (Zan7 niiAsinsin kàr
irkinn inân 8NASN, ànss niis Asiirnnntsn On-
ànintionsn ksiir stack àsn Linkiüsssn àsr
IVittsrnnA iintsrvorksn sinà. Ls drausiit nui'
sinsn sin^iAsn ksusktvarmsn laA, unà àis
AâN7s Lraoiit ist àailin.

^Is isk novii in ^arau insin Osseiiäkt
ii-itts, niussts isii kür sin àuAsnàksst üdsr
100 Linàsrn kür sinsn IIin^uA sinsn Locksn-
Lopk krisisrsn. Ois Aan7g IVoviis voriisr vsr-
>vanâts isii às,7u, àis Haars 7u präparisrsn.
7U vioksin unà init àsr nötiZsn Oiì7s 7u
trairtisrsn. i^in Uor^sn vor àsin IIm7u^ vur-
àsn ànn àis Os-ars aukAsvioksit unà àsr
Loànkopk Irani 7Uin Vorssiisin. Von inor-
Fsns 4 Oiir an kadsn àis ILisinsn vor rnsi-
nsin ^.tsiisr Asvartst. Oin 9 Oiir var àsr

80



Kinderumzug. Pis war ein furchtbar schwüler

Tag. Man wusste nicht recht, will es

regnen oder will es nicht. Wie ich mir dann
den Umzug ansah, kannte ich die Coiffürli,
für die ich mir so viel Mühe gegeben hatte,
gar nicht mehr. Infolge der feuchten Luft
hatten sich die Löcklein wieder gelegt. Da
aber Kinder eben immer hübsch sind, mit
oder ohne Locken, so hat der ganze Umzug
trotzdem freundlich ausgesehen. Ich aber
war natürlich etwas enttäuscht.

Es ist mir auch dazumal passiert, dass
ich eine Braut am Tag vorher für die Hochzeit

ondulierte und präparierte, damit ici)
ihr am Hochzeitsmorgen nur noch die Frisur
machen musste. Wie war ich aber
enttäuscht, als ich mich an die Arbeit machte
und keine Spur von Ondulation mehr
bemerkte Die Feuchtigkeit der Luft hatte die
ganze Arbeit zunichte gemacht.

Da England ein sehr feuchtes Klima hat,
haben die Engländerinnen diesen Mangel der
Brennscheren-Ondulation besonders empfunden

und hauptsächlich zum Haarwickler
gegriffen, ein Verfahren, das ja auch schon
die alten Aegypter gekannt haben. Diese
Wicklerverfahren sind aber deshalb nicht
mehr üblich, weil sie sehr umständlich sind
und weil wir heute etwas viel Besseres
haben : die Dauerondulation.

Die Dauerondulation, so wie sie heute
ausgeführt wird, kommt der Naturondulation

ausserordentlich nahe.
Was sind eigentlich Locken Glattes

Haar ist auch im Querschnitt rund, gewelltes

Haar oval.
Wenn man also Haare lockig machen will,

muss man die ovale Form im Querschnitt
hineinbringen. Das wird bei der gewöhnlichen
Ondulation durch Druck und Hitze erreicht.
Die Hitze der Brennschere hat aber den
Nachteil, dass sie das Haar austrocknet,
und sobald es an die feuchte Luft kommt,
wird die Feuchtigkeit wieder aufgesogen
und das Haar wird wieder rund. Anders bei
der Dauerondulation. Bei der Dauerondulation

wird das Haar mit feuchter Hitze, mit
Dampf behandelt. Das Haar wird über
eiserne Wickelzylinder gespannt, resp. flach
gewickelt und gleichzeitig mit reinem Dampf
erhitzt, also nicht gebrannt Der Dampf
führt nun die Permanenz ein.

Wenn das Haar aus dem Apparat
genommen wird, ist es nass. Es ist deshalb
einleuchtend, dass ihm nun die Feuchtigkeit

nichts mehr schaden kann. Das Haar
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Xinâsrum^uA. Os var sin kurektkAr svkvü-
isr InA. îlnn vussts niekt rsokt, vill ss

rsAnsn oâsr vill ss niokt. ^VIs iek mir ânnn
âsn Ilm^uA Ansnk, knnnts isk âis Ooikkürli,
kür âis isk mir so visl Aüks ASAkbsn datts,
Anr niekt mskr. InkolAs àsr ksuektsn Oukt
knttsn sick âis Oôàlsin visàsr AslsAt. On
nksr Oinâsr sbsn immsr küksok sinâ, mit
oâsr okns Ooeksn, so dut àsr Aan^s Ilm?uA
trot^âsm krsunâliek nusAsssksn. Iek nksr
vnr nntürliek stvns enttûusokt.

Os ist mir s-usk àu^umal passiert, âsss
iek sins Ornut nm OnA vorksr kür âis Olovk-
xsit onàulisrts unâ prâparierts, ânmit ioii
Ikr Ain Ooek?sitsmorAsn nur nook âis Frisur
mnoksn mussts. ^-Vis vnr iek nber snt-
täusokt, sis iek miok nn âis t^rksit mnokts
unâ ksins 8pur von Onâàtion mskr ks-
msrkts! Ois OsuektiAksit àsr Oukt kntts âis
AAN?s ^rksit ^uniokts AsmAekt.

Os. OnAlnnâ sin sskr ksuoktss OlimA kAt,
knksn âis OnAlânàsrinnsn àisssn UnnAsl àsr
lZrsnnsoksrsn-OnàuIstion bssonâsrs smpkun-
âsn unâ kAuptsnokllok ?um Onnrvlàisr AS-

Arikksn, sin Vsrkndrsn, âns ^A nuok sokon
âis nltsn àA^ptsr Asknnnt kabsn. Oisss
^VioklsrvsrkAkrsn sinâ adsr âesknìb niokt
mskr ükliek, vsil sis sskr umstAnàliok sinâ
unâ veil vir ksuts stvas visl lZssssrss kA-
bsn: âig Onusronààtion.

Ois vnusronâuintion, so vis sis ksuts
AUSAskükrt virà, kommt àsr klaturonäulA-
tion Ausssroràsntliok nnks.

"iVas sinâ siAsntliok Ooeken? Oiattss
iZg.nr ist nuok im (Zusrsoknitt runà, Asvsll-
tes Onur ovnl.

Msnn man also Onurs loekiA màoksn vill,
muss m^n âis ovnls Oorm im (Zusrseknitt kin-
sindrinASn. Ons virà ksi àsr Asvöknlieksn
Onàuintion âursk vruok unâ Oit?s srrsiokt.
vis Ilit^s àsr Lrsnnseksrs knt âksr âsn
kinektsii, änss sis às Onnr Austroeknst,
unâ sobiìià ss AN âis ksuekts Oukt kommt,
virâ âis OsuoktiAksit visàsr AukAssvAsn
unâ âns OAAr virà visâsr runà. ààsrs ksi
âsr OnusronäulAtion. Lsi àsr vausronäulA-
tion virâ âns Klssr mit ksuektsr Oit?s, mit
vAinpk ksknnâsit. vas Olsar virà üksr
sissrns Vlekàzâinâsr Asspnnnt, rssp. kinsk

Asviâsit unâ AisicàsitiA mit rsinsm Osmpk
srkit^t, Also niekt Askrnnnt! Osr Onmpk
kükrt nun âis OsrmAnsn? sin.

'iVsnn âns ZZAAr nus âsm ^.ppArnt AS-
nommsn virâ, ist ss nnss. Os Ist ässknld
sinlsuodtsnà, âsss ikm nun âis OsuektiA-
ksit niskts mskr ssknäsn knnn. Ons IlAAr
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Die Schuh-Cremeti mit dem praktischen
Dosenöffner
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hat jetzt permanent den flachen, ovalen
Querschnitt bekommen. Die Locken sind da
und bleiben, solange das Haar bleibt. Eine
Dauerondulation würde deshalb ewig halten,

wenn die Haare nicht nachwachsen
würden. Die nachgewachsenen Haare weisen

aber die lockige Eigenschaft, d. h. den
ovalen Querschnitt natürlich nicht mehr auf,
und deshalb muss die Dauerondulation alle
fünf bis sechs Monate wiederholt werden.

Das Waschen hingegen schadet der
Dauerondulation in keiner Weise. Im Gegenteil,
sie wird dadurch nur noch natürlicher und
schöner. Dauerondulation muss sogar
gewaschen werden, am besten jede Woche einmal

mit einer guten neutralen Seife.
Da die Dauerondulation natürlich ziemlich

viel Arbeit gibt, ist sie auch relativ teuer,
sie kostet 70 bis 150 Franken, je nach
Dichte und Beschaffenheit des Haares.

Sie ist aber nicht nur sehr haltbar, sie ist
auch absolut unschädlich. Die feuchte Hitze
macht das Haar nicht brüchig und kann
ihm keinen Schaden zufügen. In den
Anfängen der Dauerondulation, vor 10 bis 15

Jahren, und teilweise allerdings auch heute
noch, sind auch mit Dauerondulationen
Haare verdorben worden, dadurch nämlich,
dass der Coiffeur die Erhitzer, welche den
Dampf erzeugen, zu lange wirken liess : 20
bis 30 Minuten, statt nur 10 Minuten. Der
Dampf verdunstetet dann und die Haare
waren der trockenen Hitze ausgesetzt.

Die Dauerondulation hat noch einen
weiteren Vorteil : Sie erleichtert das Frisieren.
Früher hat man die Haare gewaschen, dann
mit Blasapparaten getrocknet und zuletzt
mit der Schere gebrannt. Zuerst ist also das
Haar mit dem Blasapparat in alle
Windrichtungen geblasen worden, d. h. in einer
vollständig unbrauchbaren Form getrocknet
worden.

Heute werden die Haare in nassem
Zustand in die gewünschte Form gebracht.
Auf den nassen Kopf wird eine Frisierhaube
gelegt. Durch diese Haube werden die Wellen

durch Klopfen und Drücken verstärkt.
Die Haube hält die ganze Form zusammen
und erst durch sie hindurch wird dann die
Trocknung mit einem Apparat vorgenommen.

So erhalten die Haare eine der Kopfform

entsprechende Fasson, ohne durch
trockene Hitze verunstaltet zu werden.

Dieses Klopfen und Drücken unter der
Frisierhaube wird auch dann angewendet,
wenn keine Dauerondulation vorangegangen

O/e Feà/î-Oemen m// t/em /?/'a^/Oe^e/î
O<?5<?KöA>!<?^/
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dat jst^t psrmsnsnt àsn klsodsn, ovsisn
tjusrsoknitt dsdominsn. Ois Ooedsn sinà cl»,

unà disidsn, soisnZs àss Ossr disidt. Oins
Osusronàuistion vtiràs àssdsid svÎA dsi-
tsn, vsnn àis Ossrs niedt nsod^vsekssn
vtiràsn. Ois nsodASvsodssnsn Ossrs rrsi-
sen sdsr àis ioodixs Oi^snsodskt, à. k. àsn
ovsisn (Zusrsodnitt nstürüod niedt mskr suk.
unâ àssdsid muss àis Osusronàuistion siis
künk dis sseds Nonsts visàsrdoit resràsn.

Oss IVssodsn dinZsxsn sodsàst àsr Osusr-
onàuistion in dsinsr IVsiss. Im OsAsntsii.
sis vii'à àsàured nur nood nstüriiedsr unà
svdönsr. Osusronàuistion muss soxisr As-
vssedsn vvsràsn, sm bsstsn jsàs IVoeds sin-
msi mit sinsr ßutsn nsutrsisn Lsiks.

Os àis Osusronàuistion nstürüod zismiioii
viel àdsit Zidt^ ist sis suod rsistiv tsusr,
sis dostst 79 dis 139 Orsndsn. js nssk
Oiodts unà Lssodskksndsit àss Ossrss,

Lis ist sdsr nisdt nur ssdr dsitdsr, sis ist
sued sdsoiut unsodsàiiok. Ois ksuedts Oit^s
msvdt àss Ossr nisdt drüediA unà dsnn
idm deinen Ledsàsn ?uküAsn. In àsn à-
ksnA'sn àsr Osusronàuistion, vor 19 dis 13

àsdrsn, unà tsiivsiss siisràinAZ sued dsuts
nood, sinà suod mit Osusronàulstionsn
Ossrs vsràordsn voràsn, àsâurod nümiiod,
àsss àsr Ooikksur àis Ordit^sr, vsiods àsn
Osmpk sr/.suAsn. ?u isnAs virdsn iisss: 29
dis 39 Ninutsn, ststt nur 19 Uinutsn. Osr
Osmpk vsràunststst àsnn unâ àis Ossrs
vsrsn àsr troodsnsn Oit?s susMsst^t.

Ois Osusronàuistion dst nood sinsn vsi-
tsrsn Vortsii: Lis srlsioktsrt àss Orisisrsn.
Orüdsr dst msn àis Ossrs ^svssodsn, àsnn
mit Lisssppsrstsn Mtrooknet unà nulàt
mit àsr Leders Asdrsnnt. Zuerst ist slso àss
Ossr mit àsm Oisssppsrst in sils IVinà-
riedtunAsn Asdlsssn voràsn, à. d. in sinsr
voiistsnàiA undrsuoddsrsn Oorm Astroodnst
rvaràsn.

Osuts vsràsn àis Ossrs in nssssm Au-
stsnà in àis Asvünsodts Oorm Asdrsodt.
r^uk àsn nssssn Oopk virà sins Orisisrdsuds
ZsisKt. Ourod àisss Osuds vsràsn àis Msi-
Isn àurod Oiopksn unà Orüodsn vsrstsrdt.
Ois Osuds dsit àis Asn^s Oorm ^ussmmsn
unâ srst àured sis dinàurod >virà àsnn àis
OroodnunZ- mit sinsm r^ppsrst vor^snont-
msn. 8o srdsltsn àis Ossrs sins àsr Oopk
korm sntsprsodsnàs Ossson, odns âuroll
troodsns Oit?s vsrunstsitst ^u vsràsn.

Oissss Oiopksn unà vrüodsn untsr àsr
Orisisrdsuds virà sued àsnn snAsvsnâst,
vsnn ksins Osusronàuistion vorsnAs^sn^sn



ist. Auch dann entstehen Wellen, die
sogenannten Wasserwellen. Natürlich sind diese
Wasserwellen nur leicht und halten auch
nicht lang.

Beim Trocknen der Haare muss man sehr
darauf achten, mit dem Fön nicht zu nahe
zu kommen. Durch unvernünftige Handhabung

des Föns werden vielleicht noch mehr
Haare verdorben, das heisst versengt, als
mit der Brennschere. Der Fön muss immer
in einem gewissen Abstand vom Kopf
gehalten werden.

Die ursprünglich unvollkommene Praxis
der Dauerondulation hat diese bei vielen
Frauen etwas in Misskredit gebracht. Es
kam nämlich früher auch hie und da vor,
dass die Haare nach der Prozedur etwas
heller wurden. Die Kundinnen haben dann
geglaubt, das sei ein Zeichen, dass die
Haare Schaden gelitten hätten, was aber
durchaus nicht der Fall ist. Heute ist man
soweit, dass sich die Haarfarbe durch die
Dauerondulation nicht mehr verändert.

Es ist merkwürdig. dass die Frauen,
welche einmal angefangen haben, ihr Haar
zu ondulieren, davon nie mehr ablassen
können. Vor zwölf Jahren, als die
Dauerondulation noch nicht überall auf der Höhe

war, hat ein Coiffeur einer Dame Dauerwellen

gemacht und ihr die Haare dabei
vollständig ruiniert, so dass sie sich die
Haare kurz schneiden lassen musste (was
dazumal aber noch nicht Mode war). Sie
kam zu mir, um mich um Rat zu fragen
und ich setzte ihr eine Postiche auf, bis
das Haar wieder nachgewachsen war. Was
tat sie, als es soweit war Sie ging wieder
zum gleichen Coiffeur und liess sich wieder
Dauerwellen machen. Das zeigte mir deutlich,

welch grossen Wert die Frauen auf
gelocktes Haar legen und ich finde, sie
haben recht.

Gelocktes und gewelltes Haar ist immer
kleidsamer als glattes Haar. Es gibt selten
einen Frauentypus, dem die Ondulation
nicht schmeichelt. Jedes Gesicht wird durch
das Ondulieren weniger streng und lieblicher.

Nur ein ganz klassisch geschnittenes
Gesicht braucht die Ondulation nicht, und
sogar einer solchen Frau stehen Locken gut.
Sogar die Venus von Milo, der Typ der
klassischen Schönheit, trägt in Stein
gehauene Wellen.

Das gilt heute, wo man Bubikopffrisuren
hat, noch viel mehr. Anfänglich, wie die
Flut des kurzen Haarschnittes gekommen

ist, hat man meistens nur noch glattes Haar
gesehen. Es hat sich aber bald gezeigt, dass
auch beim Bubikopf die Frauen mit gelocktem

Haar am vorteilhaftesten ausgesehen
haben. Gerade beim kurzen Haar verfallen
die glatten Haare gerne in Strähnen oder
Fetzen. Gelocktes oder onduliertes Haar
hält aber immer zusammen und gibt eine
gute Form. Gelocktes Haar, auch wenn es
noch so schlecht geschnitten ist, sieht immer
noch besser aus als glattes Haar, das
schlecht geschnitten ist.

Nicht am schönsten, aber am bequemsten
ist es natürlich, wenn eine Frau natürliche
Wellen hat. Und das ist viel häufiger, als
man meint. Es gibt so viele Frauen, welche
von Natur aus gewelltes Haar haben und
es nicht einmal wissen. Wie manchmal
sagen mir Frauen, wenn ich sie frage : « Ja,
als Kind habe ich prachtvolle Locken
gehabt, aber jetzt sind sie verschwunden. »

Das ist nicht möglich, Locken verschwinden

nicht. Sie können sich nur durch das
Gewicht und die Schwere der Haare nicht
entwickeln. Gerade jetzt, bei der neuen kurzen

Haartracht, hat das Haar mancher Frau
wieder seine jugendliche Bewegung bekommen.

Die Haare können sich freier bewegen

und legen sich wieder in die natürlichen
Linien. Natürliche Locken kann man schon
mit Wasserondulation (durch die Frisierhaube

mit Klopfen und Drücken) sehr schön
wellen. Die schon vorhandenen Wellen werden

dann noch ausgeprägter. Auch können
die Frauen selbst durch entsprechende Pflege
viel nachhelfen. Beim Kämmen sollten sie
mit der Hand etwas nachhelfen, damit das
Haar Wellen bekommt.

Eine Frau, welche naturgewelltes Haar
hat, kann nur mit einem nassen Kamm durch
das Haar fahren und sie hat die schönsten
Wellen. Lässt sie diese Wellen trocknen, so
bleiben sie. Solches Haar, das eine schwache
natürliche Bewegung aufweist, eignet sich
natürlich auch besser für die Dauerondulation,

auf jeden Fall besser als ganz glattes
Haar.

Mit einer richtigen Dauerondulation kann
aber jede Frau die gleiche Wirkung erzie
len, wie eine Frau mit naturgewelltem Haar.
Wenn die Dauerondulation einmal da ist,
kann die geübte Hand jede Form in die
Frisur bringen. Aus den Locken können
Wellen gemacht werden über der Stirne,
liber den Schläfen, je nach Bedürfnis. Je
nachdem kann der ganze Kopf in Wellen
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ist. Vuâ àunn sntstebsn 7Vsiien àis S0AS-
nannten iVusssrvsiisn. blutürüob sinà àisss
TVusssrvsiisn nur ieiât unà buitsn uuob
niobt iunA.

Vsim Oroânsn àsr Olsurs muss mun sâr
àuruuk uobten. mit àsm Oön niobt 7u nubs
?.u kommsn. Ourob unvernünktiAS Oisnàbu
bunx àss Oöns veràsn visiisiât nook msbr
Olusrs vsràorbsn, àus bsisst vsrssnAt, aïs
mit àsr Brsnnsâsrs. Osr Oön muss immsr
iu sinem Asvisssn ^bstunà vom Onpk M-
buitsn veràsn.

Ois ursprünAÜok unvoiikommsns Oruxis
àsr Ouusronàuiution but àisss bei visisn
Oruusn stvus in Nisârsàit Asbrsobt. Os
bum nümiiob krübsr uuob Iris unà àu vor,
àuss àis Oiuurs nuob àsr Oro^sàur stvus
bsiisr vuràsn. Ois ILunàinnsn bubsn àunn
ASZiuubt, àss ssi sin ^sieben, àuss àis
OOuurs Lâuâsn Asiittsn buttsn, vus aber
àurobuus niât àsr Ouü ist. Osuts ist mun
sovsit, àuss siâ àis Oiuurkurbs àurâ àis
Ouusronàuiution niât mâr verûnàsrt.

Os ist msrkvûràiA. àuss àis Oruusn,
vsiciis sinmui unAskunASn bubsn. ibr Ousr
7u onàuiisrsn, àuvon nis msbr ablassen
könnsn. Vor xvöik àubrsn, uis àis Ouusr-
onàuiution nooìr niât übsruii uuk àsr Hoirs

vur, but sin Ooikksur sinsr Oums Ouusr-
vollen Asmuokt unà ibr àis Oiuurs àubsi
volistûnàiA ruiniert, so àuss sis sielr àis
lOuurs kurx sânsiàsn iusssn mussts (vus
àuxumui ubsr noâ niât Noàs vur). Lis
kum 7U mir, unr miolr um Oìut 7U kruASn
unà ielr sstxts ilrr oins Oostiobs uuk, bis
àus iOuur visàsr nuâAsvuobssn vur. tVus
tut sis, uis ss sovsit vur? Lis ZinA visàsr
7um Aisiobsn Ooikksur unà liess siâ visàsr
Ouusrvsiisn muobsn. Ous 7SÌAts mir âsut-
liâ, vsiob Arosssn TVsrt àis Oruusn uuk

Misâtes Oluur isASn unà iâ kinàs, sis
bubsn rsât.

Osioâtss unà Asvsiitss Iluur ist immsr
kisiàsumsr uis Ziuttss Oluur. Os Aibt ssltsn
sinsn Orunent^pus, àsm àis Onàuiution
niobt sâmsiâsit. àsàss Ossiât virà àurâ
àus Onâuiisrsn vsnixsr strsnA unà iisbii-
âsr. Mir sin Mn? kiussisâ Msânittsnss
Kssiât bruuât àis Onàuiation niobt, unà
soAur sinsr soiâsn Orau stâsn Ooâsn ^ut.
LoKur àis Venus von Niio, àsr àsr
klussisobsn Lobönksit, trüKt in Ltsin Zs-
kuusns Msiisn.

Oss Aiit ksuts, vo mun Lubibopkkrisursn
but, noâ viel nrsbr. ^nkünAÜob, vis àis
Oint àss kur/.sn Ossrsâniìtss Kâommsn

ist, but mun meistens nur noâ Aiuttss Ouur
Mssiisn. Os but siâ ubsr buià ZS7SÌAt, àuss
uuob beim Lubibopk àis Oruusn mit Zeioâ-
tsm Ouur um vortsiibuktsstsn uusAsssbsn
bubon. Osruàs beim bur^sn Ouur vsrkuiisn
àis Aisttsn iZuurs xsrns in Ltrubnsn oàsr
Oàsn. Osioâtss oàsr onàuiisrtes kluur
Kult ubsr immsr 7usummsn unà xibt sins
Kuts Oorm. (Zsioobtss Ouur, uuâ vsnn ss
noob so sâisât Assoknittsn ist, sisbt immsr
noâ bssssr uus uis Aiuttss Ouur, àus

sâisât Assânittsn ist.

Mât um sobönstsn, ubsr um bsqusmstsn
ist es nutüriiob, vsnn sins Oruu nutüriioks
iVsiisn but. Onâ àus ist visi küukiMr, uis
mun msint. Os Mbt so visis Oruusn, vsiobs
von blutur uus Mvsiitss Ousr bubsn unà
ss niât sinmui visssn. ^Vis munobmui
SUASN mir Oruusn, vsnn iob sis kruAS : « ,7u,
uis O.inà bubs iâ pruâtvoiis Ooâsn xs-
budt, ubsr iàt sinà sis vsrsâvunàsn. »

vus ist niât môZiiâ, Ooâsn vsrsâvin-
àsn niât. Lis Oönnsn siâ nur àurâ àus
Osviobt unà àis Lebvsrs âsr Ouurs niobt
sntviobsin. Osruàs iswt, bsi àsr nsusn bur^
7Sn Oisurtruobt, but àus Luur munobsr Orsrz

visàsr ssins juAsnàiiobs LsvsZunA bâom-
msn. Ois Ouurs bonnsn siâ trsisr bsvs-
Asn unà isAsn siob visàsr in àis nutüriiobsn
Oinisn. blutüriioks Oocbsn bunn mun sokon
mit TVusssronàuiution (àurâ àis Orisier-
buubs mit Oiopksn unà Orüobsn) ssbr sâôn
vsiisn. Ois sobon vorkunàsnsn TVsiisn vsr-
àsn àunn noob uusAsprüAtsr. Hnâ bönnsir
àis Oruusn selbst âurob sntsprsâsnàs OkisAs
visi nuâbsiksn. Leim Xümmen soiitsn sis
mit àsr Ounâ stvss nuâbsiksn, àumit àss
Oluur TVsiisn bsbommt.

Oins Oruu, vsiobs nuturAsvsiitss Ouur
but, bunn nur mit sinsm nusssn Lnmm àurob
àus Ouur kubrsn unà sis but àis sobönstsn
iVsiisn. Oüsst sis àisss ^Vsiisn troânsn, su
disibsn sis. Loiobss Ouur, àus eins sobvuobs
nutüriiobs iZsvsAUNA uukvsist, siAnst siob
nutüriiob uuob bssssr kür àis Ouueronàuis-
tion, uuk Màsn Ouü besser sis AUN7 Aiuttss
Nsur.

Nit sinsr riâtiAsn Ouusronàuiution Ounn
ubsr Mâs Oruu àis Aisiobs TVirbunA sr^is
isn, vis sins Oruu mit nuturAsvsiitsm Oluur.
TVenn àis Ouusronàuiution einmal àu ist,
bunn àis Asübts Ounà Màs Oorm in àis
Orisur brinAsn. às àsn Ooâsn können
^Vsiisn Asmuobt vsrâsn über àsr Ltirns,
über àen Lokiüksn, je nuob Lsàûrknis. às
nuebàsm kann àsr Aun?s Ompk in TVeiion
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Derlangen Sie î)oru=Strûmpfe und Soeben in den
einschlägigen (Beschaffen und

Sie sparen (BetcH

Manweiss niezuviel
und je eher man sieh über etwas
Unbekanntes erkundigt, desto eher weiss man
wieder etwas mehr, und das kann nicht
schaden. — In wieviel Zeit lernt man
auf der Dubied stricken? Was kann man
stricken? Wieviel Zeit ist erforderlich zur
Anfertigung eines Pullovers, einer Weste,
usw.? Was kostet eine Dubied? Macht
sie sich innert eines Jahres bezahlt?

Auskunft über diese Fragen

enthält die Broschüre
Sp.4(Neu! 16 Seiten, schön

illustriert), welche Ihnen
kostenlos mit einem
Probe-Exemplar der
Zeitschrift für Strickerei auf
Verlangen zugestellt wird.

Ed. Dubied & Co. A.-G.
Neuenburg

gelegt oder der ganze Kopf in Locken
geformt werden. Mit ein wenig Wasser bo-
kommt das Haar jede beliebige Form. Allerdings

soll eine Frau, wenn sie sich
ondulieren lässt, sich nicht nur auf den Coiffeur
verlassen, sondern selbst wissen, was ihr
einigermassen steht. Je nach der Haltung
des Kopfes, je nach dem Profil, je nach dem
Hals sind starke oder schwache Wellen
schöner. Bei einem langen Hals ist ein
ausgeprägter Lockenkopf sehr schön, bei einem
kurzen Hals hingegen macht ein Locken-
köpf den Hals noch dicker. Dass man so
viele hartondulierte, sogenannte Buffet-
Damen-Bubiköpfe sieht, hängt damit zusammen,

dass das Ondulieren und Frisieren
nicht nur von der technischen Fertigkeit
des Friseurs abhängt, sondern auch von
seinem Geschmack. Ein Coiffeur ist kein
Techniker, ein Coiffeur ist ein Künstler. Da aber
leider auch Leute den Beruf des Coiffeurs
ergriffen haben, die nichts anderes sind
als menschliche Maschinen, so muss in vielen

Fällen auch eine maschinelle Arbeit als
Resultat herauskommen. Ein Kopf sieht dann
aus wie der andere. Diese stereotypen
gewellten Frisuren geben den Trägerinnen
etwas von einem Wachsmannequin in einem
Schaufenster.

Auch die Dauerondulation macht nicht
alles. Ebensosehr kommt es natürlich auf
,die Frisur an. Viele Frauen, denen das
Haar vor den Ohren verleidet ist, versuchen,
die Locken nach rückwärts zu tragen. Aber
gerade das ist ein verfehlter Versuch. Das
zurückstrebende Haar neben dem Ohr oder
auf der Seite macht jede Frau älter, sofern
sie sich nicht sonst auf der Seite Locken
ins Gesicht fallen lässt. Ohren soll man nur
zeigen, wenn sie schön sind. Die meisten
Ohren sind schöner, wenn sie rund herum
mit Haaren garniert sind.

Dunkle Haare werden heute meistens auf
der Seite gelockt getragen mit ruhigen Wellen

über der Stirne. Blonde Haare werden
ebenso behandelt, nur erlaubt die Farbe der
Lichtigkeit wegen, dass mehr krause Locken
getragen werden dürfen als bei dunklen
Haaren. Je lichter die Haarfarbe ist, um so

mannigfaltiger kann man das Haar frisieren,
um so mehr darf man seiner Phantasie
freien Lauf lassen.

Es hat mich einmal eine Frau gefragt,
ob man fette Haare ebensogut ondulieren
könne wie trockene. Selbstverständlich soll
man das Haar nicht ondulieren, so lange es
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Zie sparen Oeîc!!

Nan^veiss niexuviel
uuâ ie eber man sieb über etwas
Unbekanntes erbuuüi^t, âesto eber weiss man
wieder etwas mebr, und das bann niebt
sebaden. — In wieviel Zeit lernt man
aut der Dubied striebeu? ^as bann man
strieben? wieviel Zeit ist erkorderlieb ?ur
^.nserti^unA eines Pullovers, einer ^este,
usw.? ^as bustet eine Dubied? ^laebt
sie sieb innert eines dabres be?iab1t?

^usbuukt über diese tragen

entbält die Drosebüre

3p.4Meu! 16 Leiten, sebön

illustriert), welebe Ibnen
bestenlus mit einem Dro

be-Lxemplar der Zeit-
sebrikt lür Ltrieberei auk

Verlangen su^estellt wird.

bd. Dubied du. ^.-D.
^euenburA

Kölsgt odsr der Kan^s Kopk in Dooksn M-
kormt vsrdsn. Nit sin vsniA V?asser do-
kommt das Haar z'eds delisdiAS Korm. ^llsr-
dinZs soil oins Krau, vsnn sis sied ondu-
lisrsn lässt, sied niodt nur auk <lsn Ooikksur
vsrlasssn, sondern ssldst visssn, vas ikr
siniAsrmasssn stsdt. ds naod <lsr IdaltunZ
dss Kopkss, zs naod dem Krokil, ^s naod dsm
lZàls sind starke odor sodvaods V^sllsn
sodönsr. lZsi einem lanAsn Unis ist sin aus-
AspräAter Dooksnkopk ssdr sodön, dsi sinsm
dürfen Dals kinMAsn maodt sin Dooksn-
kopk dsn Hals noed dioksr. Dass man so
visls dartondulisrts, soxenannts Dukkst-
Damsn-lZubiköpks sisdt, dänAt damit ?.usam-

msn, dass das Ondulisrsn und Krisisrsn
niodt nur von der tsodnisoksn Kerti^ksit
dss Krissurs abdänZt, sondern auod von ssi-
nem Ossodmaok. Kin Ooikksur ist dein Deed-
niksr, sin Ooikksur ist sin Künstler. Da aber
lsidsr auod Deuts dsn Lsruk des Ooikksurs
erZrikken dadsn, die niodts andsrss sind
als msnsodliods Nasodinen, so muss in vie-
lsn Källsn auod sino masodinslls Vrdsit als
Rssultat dsrauskommsn. Kin Kopk sisdt dann
aus vis der anders. Disss stereotypen Aö-
velltsn Krisursn ^edsn dsn DräZsrinnsn
stvas von sinsm "iVaodsmannsqnin in einem
Lokauksnstsr.

^.uod dis Dausrondulation maodt niodt
allss. Kbsnsossdr kommt es natürliod suk
dis Krisur an. Visls Krausn, dsnsn das
Daar vor dsn Odrsn vsrlsidst ist, vsrsuoden,
die Dooksn naod rüokvärts ?u trafen. ^bsr
Zsrsds das ist ein vsrkskltsr Vsrsued. Das
^urüokstrsbsnds Haar nsdsn dem Odr oder
auk der Leits maodt jede Krau âltsr, sokern
sie sied niodt sonst auk der Lsits Dooksn
ins Ossiodt kallsn lässt. Odrsn soll man nur
?siAsn, vsnn sis sokön sind. Die meisten
Obren sind sodönsr, vsnn sie rund ksrum
mit Haaren garniert sind.

Dunkle dlaars vsrdsn dsuts meistens auk
der Leits xslookt xstra^sn mit rudiZsn Wsl-
lsn üdsr der Ltirns. Dlonds Daars vsrdsn
sdenso dekandslt, nur srlaudt dis Karbs dsr
Diobti^ksit vsAsn, dass mebr krauss Dooksn
AstrsZen vsrdsn dürken als bei dunklsn
Daarsn. ds liodter dis Daarkards ist, um so

manni^kaltiAkr kann man das Haar krisisrsn,
um so mskr dark man seiner Ddantasis
kreisn Dauk lassen.

Ks bat mied einmal sins Krau ZekraAt,
ob man kstts Haars Ebensogut ondulisrsn
könne vis trooksns. Lslbstvsiständliod soll
man das Haar niodt ondulisrsn, so lanKs es
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fettig ist. Eine solche Ondulation sieht
unnatürlich aus, es gibt Knickse, die den
natürlichen Wellen absolut nicht ähnlich sehen.
In einem rechten Coiffeurgeschäft wird eine
Frau mit fetten Ilaaren überhaupt nie
onduliert. Man ist ja heute überall so
eingerichtet, dass eine Kopfwaschung nicht mehr
als zehn Minuten in Anspruch nimmt. Einen
ungewaschenen, fetten Kopf zu ondulieren,
kommt mir gerade so vor, wie wenn man
schmutzige Wäsche bügeln wollte. Wer also
von Natur aus fettes Haar hat, soll das Haar
waschen, und dann kann man es gerade so

gut ondulieren wie trockenes Haar. Wenn
nachher das Haar wieder fettig wird, muss
es eben wieder gewaschen werden, aber das
schadet ja bei der Dauerondulation nicht,
im Gegenteil Bei der gewöhnlichen Ondulation

allerdings gehen die Wellen dann
fort.

Auch bei einer Dauerondulation soll man
die Haare recht kräftig bürsten, das schadet
ihnen gar nicht, im Gegenteil. Seitdem die
Frauen kurzes Haar tragen, wird leider die
Bürste viel weniger gebraucht als früher.
Die Frauen kämmen sich nur noch, anstatt
die Haare gründlich und zwar in allen
Richtungen, durchzubürsten. Nur durch das Bürsten

erhält das Haar seinen natürlichen
Glanz, einen Glanz, den man mit keinem
künstlichen Mittel erzielen kann.

Zwischen einer guten Dauerondulation und
Naturwellen besteht also sozusagen kein
Unterschied. Selbst Fachleute können oft
keine Differenz entdecken. Trotzdem haben
manche Frauen eine gewisse Abneigung,
sich künstlich eine Ondulation machen zu
lassen, genau wie sie eine Abneigung gegen
Postiche oder Puder und Schminke haben.

Ich begreife diese Bedenken, wenn ich
ihnen auch nicht recht geben kann. Warum
soll die Kunst geringer geachtet werden
als die Natur

Nirgends wie in der Kosmetik und in der
Mode gilt der Satz : « Erlaubt ist, was
gegefällt. »

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie unsere
Spezialistin für Kosmetik beraten Sie gerne als

treue und neidlose Freundinnen in allen Fragen
der Mode und Kosmetik schriftlich und
unentgeltlich. Nur das Rückporto müssen Sie

Ihren Anfragen, die Sie an den Verlag des

Schweizer-Spiegel, Storchengasse 16, Zürich 1,

senden wollen, beilegen

(jerste/i-
3foc£en

Achten Sie auf die blaue

sechseckigen Fensterlein.

250 gr 40 Cts. - überall
erhältlich, wo nicht, Muster
und aufklärendeßroschüre
mit Rezepten gratis durch
SchweizerischeSchälmühle
E.Zwicky A.-G.,Müllheim-
Wigoltingen.

last du zum Kochen wenig Zeit,
1st Zwicky's Zwerg stets hilfsbereit!
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kettix ist. Lins solobs Ondulation siebt UN-
natürliob aus, es Abt l^niokss, die den us-
türliobsn lVsllen absolut niobt abuliob sebsn.
lu siusm rsokten OoikksurAssobäkt vird sine
Lrau mit ketten Haaren übsrbaupt nie ou-
dulisrt. Nan ist ja bouts üboraii so siuAs-
riobtst, dass sins IlopkvasobunA uiebt msbr
ais ?ebn ülinutsn iu ^nspruob nimmt. Linsn
unAsvasoksusn, ksttsn llopk ?u ondulieren,
kommt mir Asrade so vor, vis vsnn man
sobmut?iAs lVasobs büAsln vollts. lVsr aiso
von Natur aus ksttss Ilaar bat, soii das Haar
vasoksn, uuà dann kann mau ss Asrads so

Aut ondulisrsn vis trooksnes Haar. lVsnu
uaobbsr das Haar visdor ksttiZ vird, ruuss
es obsu visder Asvasobsn vsrdsn, absr «las

sobadet ja bei âsr Lausrondulation uiobt,
im KsAsntsil! lZsi der Asvvbnliobsn Ondu-
latiou allerdings gebsn dis lVsllen dann
kort.

/luob bsi siusr Lausrondulation soll mau
dis Haars rsobt kräktig bürsten, das sokadsr
lbusu Aar niokt, im Ksgentsil. Lsitdsm dis
Lrausn kur?ss Haar tragsn, vird lsldsr dls
llürste vlsl vsnigsr gsbrauobt als krübsr.
Ills Lrausn kämmen sieb uur noob, anstatt
dis Haars gründliob und?var in allsu Risk-
tungsn, durob?ubürstsn. Nur durob das lZür-
stsu erbält das Haar seinen uatürllobsu
Klau?, slusn Klau?, dsu mau mit ksinem
künstliobsn Alttsl sr?islsu baun.

^visoksu einer guten Lausrondulation und
Naturvsllsu bsstsbt also sozusagen kein
Kutersobisd. Leibst Laoblsute können okt
keine Likksrsn? sntdsoken. Lrot?dsm baben
manobs Lrausn eins Asvlsss /ldnsigung,
slob künstllob eins Ondulation maobsn ?u
lasssn, Asnau vle sie eins tlbnsigung gegsn
Lostiobs oder Luder und Lobminks baben.

lob dsgreiks disss lZedsnksn, venu iob
ibnsn auob niobt rsebt geben kann. lVarum
soll die Nunst gsringsr gsaobtst verdsn
als die Natur?

Nirgends vle in der Nosinstlk und in der
Nods Alt der Lat? : « Lrlaudt ist, vas ge-
gskällt. »

llnsere Älode-Lorrespondentin sovobl vie unsere
8pe?ialistin kür llosinetik beraten Lie Zerne als

treue und neidlose Lreundinnen iu allen Lragen
der Node und Losinetik sebriktlieb uud uu-
entgeltlicb. Nur das Ilüekporto müssen Lie
Ibren tlnkraZen, die Lie an den Verlag des

Lebvei?er-3piegel, Ltorebengasse l6, ?!üricb I,
senden vollen, beilegen

/lebten Lie aul die blaue
seebs-

eckigen Leusterleiu.

250 Ar lk (its. - überall er-
liältlieb, vo nicbt, Nüster
und aukklärendellrosebüre
mit lîe?epten gratis durel,
3ebvei?erisebe8ckälmübls
L.^viek)- /l.-k.,Nüllbeim-
lVigoltingen.

last du 2um Xoc/iea tuen,A ^eît,
/V Fuuc/c/s .stets /t,//süere-t/
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